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f. jct s?crnij;cn irtrb. 3er cfi
rth ?uni golbcncn Lo.ren", Heinrich

"'..-hie- r,

:jct sich erhängt.
D a i. z i c, 21. Juni. Ein schweres

'?rbrec 'en ist hier verübt wurden. Die
chnerin uKaltcme v. Milincwsli :?ar

c ton Abend in ihre Wohnung inxüil- -
kehrt. Kurz daraus drang ein 3nU
r, dk'- - Pionier Älncbtl, i.t iüre Woh-- n

!Ng v".d forderte Geld dom i'ar. Fast
!Z :ich;?i'ig griff der Eindringling nach
c...em Hefter. ctfof;te die M. U7.d Zch:.i:t
Uv die Ütb,c durch Einen zwriie,:

Ijniü dül d.'r Verbreiter feinem Cpicr
d N7l bc ltcL fcetae braetjt, bns; er der Dt.
d ' ! M je: in den V)?unb siegle und i'ur
v, 51 lii f?n Mundwinkel nushend bis

a.'W&yMyc, hin den hals fjerum
rx :g ur o erst ün der rechten Backe
kl.iete.
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Gegen

Unrcgclmnßigkritcn
der

Leber. dL fÄ
.

-
Gelier.

i

VHBri-
cjHJiL .

Leber. Leber.

Jast Du Zkojisschmerzen ?

Leidest Du an 2lnuerdaull'chkeil?

Zafl Du unreines Mil ?

. Gebrauche
Dr. August König's

Hamburger Tropfen.
Ein bewährtes Heilmittel.

'

Gegen

Kopfschmerzen
von sicherer Wirkung.

Gegen
Hit 11 C VTl iTNlTM reitW 1 "W V "V WW W T W

unübertroffen.

Gegen
Sfl Ält lttliäütty

von Tausenden empfohlen.

Gegen
Bltttkrankheitcn

von Aerzten verordnet.

Die Flasche Hamburger Tropfen so
. i

stet 50 CtS. oder fünf Flaschen jtoci
Dollars . sind in allen deutschen Avothe.
ken zu haben, oder werden bei Beftellun.

I

otn im Hftrnn tinn : m nnrfi, lmiItN.v.wv,o
hrtnrt htst Md,' frei N-- n ?ke .
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Ein bekannntes, vorzügliches Mittel

gegin

Rheumalismus,
Fleiße im eSeNchk,

, . HNeder-Aeiie- n, MroAVtAke,
Sicht, Sxxtt&nU,

rtnjwey, Küslenkelden.

rT t f Z i Vl. . . - . . i . i

vvijVöie üer ane iininei
der rcinc Sluss (Unsinn) ! Wie

, Fntin..,. ftti tiortnitifttncf !??,.vvninii,lliU .'.'kl il illlt llliV. jl.ll
chc Dummheit glauben, daß es aus der
rarif.

slfMW'r nrirn tr nnw St 0imi4v.. vjv. IVktVkll fit.', Itlliil
das ganze Geld unter sich theilen. Hast
Du nicht gchort, was schön der Rothschild
gezagt nat r

- 1

..O'V ,vt,! "W
Wie in Frankfurt am Main." berich-!e!- e

der Pfandleiycr, uüiioAchtundvicr-zi- z

genesen ist die Ncvoiuilvt:, sii:d die
Demokraten gezogen vor daz Hans des
reiche:: '.othschitd, haben gemacht einen
großen veltalel und geschrieen, daß er
nit ii'ncn theilen soll sein ganzes Bcrmö- -

gen. xc. t herangetreten der alle Man
che! nnd hat gefragt den ärgsten Schrei- -

r, wic doch er tarnt lein ermöaen ?
Hat der ump geantwortet : Hundert
M'.llioenn Gulden. Gut ! hat der kluge
Rothschild gesagt.hundert MitlionenGul- -
den vertheilt auf dreißigMülionenDeutscho
ommt aus eoen netto drei dulden und

vierundzwanzig Kreuzer. Hier haben Sie
Ihr OJciö und verzehren Sie es mit Ge- -
undheit "

Mit einem bloßen Scherz." erwiderte
Wilhelm im gereiztenTone. löst man nicht
die seziale Frage. Jeder Arbeiter hat ein

u'cht auf ein menschenwürdiges Dasein
:nd darf mindestens einen seinen Leistun- -

gen und Bedürfnissen ensprechenden Lohn
beanspruchen."

Wie heißt ein mcnschen'iidriaes Da- -

ein! Wir können doch nist X'IIe, tüic Öcrr
von Bleichröder und Gebrüder Schickler
eben. ts wird immer aeben arone und
leine, llnge und dumme, gute und schlech- -
e , reiche nnd arme Menschen; das ist

tuama! der Lanf der Welt seit ewigen

Zeiten u::d wir können es nicht an- -

dern."
Aber der Große soll und muß den

Kleinen beschützen, der Kluge den Dum-me- n

belehren und unterrichten, der Neichc
den Armen helfen und bcistehn."

Da hast Du Recht, mcm ohn !" ent- -

gegncte der Pfandleiher. Aber Jeder ist
ich selbst der Nächste;' erst komm' ich,

dann meine Frau und Kinder, Verwandte
ind Freunde, zuletzt die übrigen Men- -

chcn, denen man auch helfen soll, wenn
man kann und Geld übrig hat. Mit
den schönen Reden ist nichts gethan und
cinGroschcn für dcnArmcn ist mehr werth,
als alle Anweisungen aus ein menschen- -

ourdlgcs Dasein. Darum sage nur.
wo Dich der Schuh drückt, was ich

ur Dich thun kann und ob Du Geld
brauchst?"

Vorläufig' versehtc Wilhelm er- -

röthcnd, habe ich nichts nöthig, da ich

soeben meinen Wochenlohn erhallen ha- -

bc."

.Mit den paar Thalern wirst Du
nicht weit lau cn, die sind bald ausge- -

zehrt."
Ich habe mich bereits nach einer andc- -

en Stelle umgesehen, oberes hält aügcn- -

dlicklich. schwer, ein passendes Unterkommen
zu finden, da es gerade jetzt anArbeit schl!
und die Meister keinen Sozialdemolratei!
ans Fnrcht vor den Jabrttherren nehme
wollen."

Das ist eine böse Geschichte,-
-

sagte der
Pfandleiher nachdenklich. Wovon willst
Du denn leben, wenn Du nichts ver- -

dienst V
Ich woll:e mich schon längst setbststän?

dig machen und mich als Meister nieder- -

lassen. Dazu gehört freilich mehr Geld,
als ich habe."

(Fortsetzung folgt.)

- Stillcbei: in Oesterreich.
Zwischen einem Jnsantcrie L:eulenani
und 5)crrn Z , m

eines gräflichen AtichSeathS Adgcordne- -

ten, sand in der ')!ähe von Stanislau
ein Säbcldncll mit blutigem Auöqang,
statt. Der L'cu'.enant erhielt zwei schwer,
Kokfwuttdcn und tturde in'S Garni- -

sonsspita! überführt. Anlaß zu dieser
Affaire gab ein Austritt, der ags zu
vor auf offener Straße zwischen diesen
beiden Herren stattfand und allgemein
peinliches Aussehen erregte. Herr Z.
jährte einen (Sund an der Leine, wodurch
der zufällig entgegenkommende Lieute
nant am Weitergehen gehindert wurde.
Obwohl Herr Z. das Hinderniß unter
höflichen Entschuldigungen sosort besei-

tigte, zog der Lieutenant vom Lcdcr und
versehtc Herrn Z. mit der flachen Klinge
einige Hiebe aus den Kopf. . Anstatt nun
fein Recht bei der competentcn Militär-Behörd- e

zu suchen, betrat Herr Z. den
jetzt n'cht mehr ungewöhnlichen Weg der

Herausforderung und' verschaffte sich so

die gesuchte Satisfaction.
Auch in En ns sand vor

einigen Tagen zwischen dem Oberlieutc-nay- t
Erhart und dem Ossic:erZ. Stell-

vertreter Varon Wimpsfen ein Säbel-Due- ll

statt, bei welchem der Oberlicute-nan- t
einen so wuchtigen Säbelhieb in

den rechten Arm erhielt, daß die Haupt- -

adcr durchschnitten wurde. Bald trat
eine Gehirnentzündung hinzu und kurze
Zeit darauf vcrfchlcd der unglückliche
Ossicler. Die Ursache des Duells war.
daß der Oberlieutenant dem Baron
Wimpsfen scherzweise einige TropfcnBier
in das Genick goß, was Letzterem Anlaß
gab. Jenen zu fordern.

Daß Freude u v e r einen
errungenen Erfolg zum Selbstmord
führt, kommt selten vor und ist psycholo
gisch kaum zu .erklären. Vier Meilen
von Plymouth leitet Major Letts ein

Institut, tn welchem OssiZ'crs'Aspiran
ten für dnZ Ossizicr-Sxame- n vorbereitet
werden. Ein verr Jenkir.son hatte kurz
lich das O.'sizicr-Erauie- n gemacht und
erhielt von der Prüsungsbehorde den
schristlichcn Bescheid, daß er das Examen
mit brsonderer Auszeichnung bestanden
habe. Er theilte dieses Resultat seinen
Lehrern und Kameraden tm Zustande
freudigster Erregung mit, begab sich nach
seinem Schlafzimmer und wurde hier
mit einer ziugel in der Brust und den
noch rauchendem Revolver m der Hand
als Leiche von den Bcwokzncrn der nach
sten Zimmer, die der Kaall berbe'ge
führt hatte, ufgcfunden. Jenkinson
lebte tn unabhängigen und in jeder Hin
stcht günstigen Veihältnisscn.

?!u ster Vornan 0N MT 5?i!?L.

sFor'.sebung.)

Erschrocken eilte sie an das Bcti i, dc;r.

ihre Mutter mit entstellten Zügen und
starren Blicken, sprachlos sjlcich cincr Tvo'
ten in der Zahlen, gespenstischen Morgcn-Dämmeru- ng

lag.
Mit einem lauten Schein sank die un-glückli-

Marie zu dcn Füßen der
Mutter nieder, die in derselben

Nacht, wo sie mit Heinrich im Eham-pogn- xr

schwelgte, der Schlag getroffen
hatte.'

11.

Ohne jede Ahnung dieser traurigen, ilin
so nahe berührenden Verhältnisse lcltc
Wilhelm unterdessen in seiner gcwoantcn
Weise fort. Durch Fleiß und Jntelllgenz
hatte er sich im auf der ahrc cic Zu-

friedenheit seines alten Meisters und den

Ruf eines geschickten, tüchtigen Gesellen
erworben.

Er beanüate sich jedoch nicht damit, die

ihm übertragene Arbeit pünktlich und ge- -

wissenhaft anzufertigen, sondern strebte

darnach, sich über das Niveau eines
Handwerkers durch seine höhe-r- e

Bildung zu erheben.
Zu diesem Zweck besuchte er in seinen

Mußestunden den Handwerkverein und
übte sich besonders lmanozeiHnen, worin

--

in kurier Zeit bedeutende Fortschritte
v

machte,
Von der Natur mit einem angeborenen

Geschmack und künstlerischem Sinn be

gabt, entwars er selbständig verschiedene

Muster, die den Äelsall seines ehrherrn
fanden und von diesem vielfach benutzt
wurden.

Außerdem beschäftigte er sich eisrig mit
den Angelegenheiten seiner Partei, an
deren Bestrebungen und Umtrieben er mit
der ihm eigenen Hingebung und Energie
den lebhaftesten Antheil nahm, .rotz
seiner Jugend nahm er bald in der der-lin- er

Socialdemokratie eine hervorragen- -

de Stellung ein und galt für eines der

thätigsten und fähigsten Mitglieder dersel-be- n.

Dieser Umstand und seine offen ausge- -

sprochene. politische Gesinnung verwickel-te- n

ihn jedoch in unangenehme Konflikte
nlit den Behörden und mit seinemMeister,'
der die einträgliche Kundschast des den

Sozialdemokraten feindlichen Zwmmer-zienrat- hs

zu verlieren fürchtete und auf des-se- n

ausdrücklichen Wunsch Wilhelm zu ent- -

lassen drohte, wenn dieser sich liicht von

seiner Partei gänzlich zurückziehe nnd jede

Verbindung mit derselben abbrechen
wolle.

Da Wilhelm eine derartige Zumuthung
mitEntschiedenheit zurückwies, so blieb dem

furchtsamen, von seinem Fabrikanten ab- -

hänaiaen Weber nichts
.
übrig,
.

als dem wi- -
-- . ,t, .V

dcripenttigcn iejeucn zu lunoigcn, o iciu
es ihm auch that, cincn'so ausgezeichneten
Arbeiter zu verlieren. -

Zum Unglück war grade in diesem Au- -

gcnblick eine" ungünstige Konjunktur ein-getret- en

und das Angebot größer als
die Nachfrage,

. .

so daß es Wilhelm nicht
r t r i .t.AU a1i

. . , r .

meldete '.'inuano nanmen,einen o oerann- -
I ' l

ten Sozialdemokraten ;u engagieren und
I - v.'.y rfl : 1 C.Im.m . Kitit MtAi aVa
W i. nu clI.u"1 '- -
rn n?i h.ir.1l rthmtMn f ff 'Mflt'si vutu( i.(vivhi. i p

lrPrtf tnTr iUm irrn in nauaenelimer und
I v wt wi " i - y -

peinlicher, da er mit Marie
...

versprochen
I i i c v r.i. r: jr.
war und ernsltta) oarau oenten muie, w)

I . o . r ... . ....v ...
ClN eigenes Szausw. icil zu ijunua--

a Nttv zu
beiratben.

Dennoch verlor Wilhelm nicht den

Muth, wenn er nch auch nicht Die chwic
. . .. r .

. .. r.'.. . n.....!. s. s.:
rigteli icincr ngc ocriajiöcujni unu uit
Sorgen um semer Zukunft nicht unter
drücken konnte.

Nur noch wenige Tage.und er war oh

ne Arbeit, ohne Brod, der Noth und
dem Hunger preisgegeben. Trotzdem
war er fest entschloffeid, weder seine Ue- -

berzeugung zu verleugnen, noch seine
Freunde. und Brüder zu verlassen, lieber
das Aergsie zu dulden, als sich von seiner
Partei zu trennen . und die von ihm

getheilten Bestrebungen derselben aufzu
aeben.

Auch die Familie des Psanolayers Pm
kus hatte er schon seit mehrerenTagen nicht

gesehen, weshalb
.

er sie jetzt
,

aussuchte,
r f

um
sich von den alten freunden zu veravschle-de- n,

nachdem er den letzten Wochenlohn
von dem ungern entlassenden Weber er
halten hatte.

Wie 'immer wurde Wilhelm auch heule
von dem alten Samuel und dessen Sohn,
der unterdeß der Kompagnon seines Va
ters 'geworden war, auf daS freundlichste

begrüßt und Mit unveränderter Herzlich
keit empfangen.

Seme Mlttheunnaen übe? den Zweck
sei Besuches erregte bet Beiden die tn

. .I u k,X & X a t u t m Ä Ä AM 4 fc & 41

nujic cijcuiuiyiac unu iuuidiu iuiiiuui
chem Bedauern aufgenommen.

Gott soll mich bewahren r rief der
würdige Pfandleiher, der vor Bestürzung
seine lange Pfeife fallen ließ. .Lieber hätte
ich 100 Thaler verloren. DaS thut mir
leid, wirklich sehr, daß Du gehen mußt.
Aber warum hat Dich denn der Meister

.I r a r r- - ri.f.ri. ri .!c irrs?25' ?ri l"

rV'iVTA SrJ:.T.." ''7
iriiUl uuu jiu; uuii i;viuiuiiiiui. wu i

da3 moalick V
." : M

Weil der ieommerzienrath Frendcnbcrg
keine soztaldemokratlschcn Arbeiter dulden
will, hat der Meister mir kundigen mus
en

.Hab' ich Dir Nicht immer gesagt, oan
die verwünschte Sozialdemolratle nicht

weiter,.wie ein großes Cchlamasel (Un
glück) für die Welt ist."

An Deiner Stelle", fügte der kluge
Löbel hinzu, hätt' ich schon längst den

aanM Schwindel ausgegeben. Es ist kein

Geschäft damit
.

zu machen und
.

es kommt
U ' r - 9 o-:-r jr. - v
oave: ma)is yerau, ms same n

Zilopp' (schlage) vazu.

.Das kümmert mich nicht," entgegnen
Wilhelm ernst. Für meine Ueberzeugung
will tch Mit Freude icdes Opscr drm

icn.

icni war, ionici? i uue uu

vastende Beschalllgung ,zu nnoen. azu
kam noch, dan alle Meister und avnran.
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WrJ7Zu haben bei Ward Vros. Mokfalk
und Retail votbeker ' und' bei CZaAt tt
Fletcher, Ecke vo Mc.ssachsect tzeu,
undSt.elair Str' ' r.y

?rit Lttdgr
MeffchMMm

Tl , Sn l I ' -

IM ii

O. WaUngMtn
Das beste Fleisch, jeden Tag frisch, stets iii--;

röthig. Die trohlschmekndfte ' al, .

Bratwurst,
Lebervurst.'.,'...undBwtvurO.c

stets n Hand. . ' ': , . , '

Feuer-Alarm-VigrI- !. :

4 Pennsyzvanta uud Walket,
5 Hauptquartier de Feuer DexaN'kuti,
6 Ost.Ztraße und Nem A,rk.
7 Nobel und Michigan Straße.

Nm Zerse,-Strai- e und 9PftffachufMM,
9 Winston und NordStraie .

10 UasiachuZsettS Ave.' nahe JMlt tt. ...
13 Delawar, Str. und Fort !Ua,nk . .

' 14 New Jerfeu und Fort Wa,n, vrnu. .
15 Peru Str. und Mafsachusettl iiti '.

.

16 Christian Ave. und sh Str.
17 Park Ave. und Butter Ctr. .

.

. 18 Barrom Str.d ViatottUe..
13 Archer und John Str. ,

12Z College oe. und SiebenteSU.. .

124 Alabama und Sie ben Qtt. '

1Ä ettdiaa und Siebente Stt.
12 ande tr. und Lincoln x ,
127 ukfltllung,.eblt.

, lii Central ve. und Acht lr
131 Alabama und Vorrifn St?.
132 Robamxton und chttEtr.' .

. 134 College ve. und Zehnt tx.
' 135 Home v. un? Kilt,) ft. ;

:
' 136 Delawar, nd ichig Qtrl
j

21 t. Joe tr., nah Jin,i,, 1

23 Pennsylvania und Pratt tr;
'

25 No. 5. Engine House, echß nh ;
'

l 26 Mississippi und et CUic Str. :

; .27 Jllinoi und ichtgap Vtr. . ..

SS Pennsylvania tr. und H,e ,,.
29 Mississippi und Biert Str.

212 Tennesse und 3iBiaa SU. ,

13 Pennsylvania und ichiian Str.
214 Jllinoi und Herbert ZUl ' ' '

81 Jndian v. und ichUM.'Atr. ,

22 ertdia und ainut tr. , .

54 California und rant etr."
35 Statt und New Aork.Vtr.: -

36 Jndiana v. und St. latr u. .

37 Ltadt.Hospitat. .'
' 38 Blake und Nord Str.

89 michigan nd St,
812 West und Walnut Str..

'
813 Sefi und Dritte Er?.
814 Siebente und Hoard St.

41 Washington, ah Best Str.
41 Peilen dorf und Washwgt 6u
43 Äissouriund fort vt,..
45 lieridiau nd Washwgto, tt.
46 Jiimoi und Ohio Str.
47 Tenneffee und vashingto Str.
43 ingan' Pork Hous.
43 Jndianola.

412 Missouri und aryland Str.
413 Mississippi und Wabash Str.
415 Ferguson' Port Hous.
421 I. . SB. ftounbHoufe.
423 Insan Asylum.

51 Jllinoi undMerrill Str.
52 JlUnoi und Louisiana Str.
53 West nd crt, Str.
54 West und South Str. '

55 Tenness, und evrgia tr.
57 Meridian nd Sl? Str. . .
5 Wadiso Ave. und Uörris tl.
59 Madison Ave. nd Dnlx et.;.

612 West und ockw,od tn; .

513 entucky Ae. und iKemi, . . ,

614 Union und orri St
51 Illinot und ansa S
K17 orri und Daeotah Str. ;
61 South nah Dlaar Str. .

62 Pennsylvania und Louiftana S,r. ,

, 63 Delaware uvd Mckart, Strl . . .

. K4 Oft nd etart, St - .'
; '. 65 labama und VirgianaAlv. ...

67 Virginia ve. und radstza St '

68 Oft und koburn Str. ', f"
69 Pevnsylvani Str. und dtsoA i.

612 McServan und Doughett, Str..- -

71 Virginia Ave. nah Huron St,."'
72 Ost und Seorgta Str .

73 Washingto und Benton Str.' .

74 Venton und SeorgiaStr. -

75 Foreft ve. und Pin. -

76 Dillon und ate Str.
78 irgint vtkuud TUIon.
79 letcher Av nd Dil, . 'A

712 Sxruce und Prosxeki.St,. .
' 713 EngliZH oe nd Lauret Sir... .

714 Orang und DU Ctt. :

715 Shelb, und Veecher Lir. '

81 artet '.Jers, St;. . '
82 W listn d Dta,r .

83 ftui'eqrt vtr." 'J':
84 Hrm tfott und Davtdso vt,.-L-

ViHVumtnnstaU.' -

86 wrt aalen Itfenat'
87 unUund gBAf(lnginett... .

89 Ursucn 3cfftxnl4 f -
" "

812 ashwtonftraß nah VR.7 .

815 Market nd oe St,. .

-

814 Ohts und Harve) Str.' 'l
91 Nr,lnd nah teeäMtiet'
A Mertdiannnb Se.orgt

12 1 Privat Signal
2 1 ,dafii r'.Olt, L,tt. lar.'.

un uic uj ajuyiiiu twiiiui

Der allrinige absolut sichrre PktroleunOscn.
iMt Sorten Kcch-Okfe- n, Refligeratoren, tiskisten,

Wa,jerbehäUr und HauZHaUungZgeLkNitande.
Qatl r. SJ?oeKcr. deulscher krkäuf?.

ReichweüsS Hsäe
S.W.EckeMarkctöf NobleSt

Meine Halle ist jetzt eine der schönsten in der
Stadt und bin imStand gksktzt. sie für Concerte,
Pälle, UJterhaUungen und für Vereintzweck,
besten za empfehlen.

Die besten Getränke und Cigarren sint
ftett an Hand.

Ph. Ncichwcm,
Eigentbümer.

JDeiatsclie
fiieip-Igfiit- e

EtaWirt seit 1859.

Charles- - Meyen k Co.,
39 tina 41 ParV T:dW New York,

besorgen ane Arten von

Gescbästsanzeipen, Personalaafforderungeaetc für diese Zeitimg', sowie für

allo deutschoa Blätter in den
Vci. Staaten und Sniopa.

SärnrntUche Deutscb-Amcrikaniöch- o Zeitungen
liegen in unsere (xosebülta-Loka- l ur

freien tiuskiit des rubSikunis auf.

Wo goelirlon Eeraxiggobcr dentschov Ulättrr
Arcrdon achtungsvoll ersueht, uns ihro Publi-Ätiore- n

für unscro lieuistratnr zu übersenden- -

may ? sound onims mm tile at Gt:o. P.
IlOWCLL A CO'S

Ncwspapcr Advcrtlsin? BuTcau 10 Spruce
fctreet), wlicro auver
tisin z contrncts OTYQEiilniauo lor il

'5teM&mm.iSSS!KBÖsä&

Fisciibahn --Zeit - Tabelle.
'

' ' ' '

!

Ankunft und Abgang der Eisenbahnzüg- -

in Jndianapolisan und nach Sonn
tag, den 4. Juni 1882 .

Tlevcland, Columbu, Cincinvati und Jndia.
napoliö Eisenbahn . (ce Line.)

'
Abgang: Ankunft:

VA Sri-.-. UlSm.l! tü(iS tg 6.bbi
anion Accom... 6.10 38m I 9 & 3 SVi.ViMAi
Canton Cl ffr. 11.05 V3in Unton Acco... lv r.... 7.15 m ,0., 3 et Ct 6.05 w

5t y IL Sr.lv. R

Brightwood Division, S. (LG,. und I.
Zbgang täglich. 4.35 Bm. Ankunft ttgttch. Z.do

K.IU 5.55 2a- täglich. 7.20 m tätlich. 6.55 a- 9.1. Bu 10.35 VN- .......1105 lm 11.40 91

iz.u 5im 3.45 Nmi 12.55 Nm 6.05 N
n Z. N ", tSgltS. S.Mnu 6.25 m tSglich lO.ttBn- -

täglich. 7.15 Nm
m .11.05 Nm

Pittöburg, Cincinnati & St. Louis Eisenbahn
JPWBP 'RichmSlecaui.
r taaucl) 4.35 rn enom Sount. 9.58 ftai

ausge Z) Pill B P
nommnsnnt.ll.l5m , r taaliö, I2.is.fnm

n ccausg. ü an.
Sonntags 5.15 Nm konnta, .... 5. n.

V P W B 6 P R P W B 9c B
tügiich S h.. 5.(5 3iin Witttfll-c- h 10.35 51 in

Danton wr auSg a,lon Er au.
ESNNtagS..... Sonntag 10.35 m

Chicago Rcuite dia Kokomo.
Chicago Schnell Ind' & Lou.

,ua tag 12 iv Nm Schnellzug... 3 45 Lm
Chicago EixlS. 11.20 Nm nbpi'S X Lou.

rpri ZZSNm
Terre Haute, Vandalia 5: Ct.Louis Eisenbahn.
Matt Train .... 7.30 Lm
Tag dp, V 35 Nm Schnell,ug 4.05 Qn
Terre Haute sce. m Watl und cc...m.00Ba
Pacift. ttj liaX)Knf ag Srxreß 5.00 N

Wall und Aek... 3.40 in
Cincinnati, Indianapolis,. Ct. Loui

.
u. Chicago

tm.it t. f ttr 1 i rv r--
vjicaouvu. - emunami ivi'iON.

ELouisv.F L. 4.15 N Jndianap c- -.. 9.50 m
ineinnati Ace. 8.1K Vn EKL'ville SkV. 11.30 Nm
. 9c 2 Gi: PC. 3.45 Nm itLeftern Cx S.30 Jm

Eine. CC V.5)Nm St fi
glich u c c.tO.55Rv

Lasayette Division.
Peo Burl Er. 7.Z0V hie Lou ? L.

hteag ail p. il.!50 Mm tSgttch (tut.. 3.4tftn
Western 9 5.4? Stm fcefapett See ..10.4
SF U tttch i K L Mail p c.. L ü'Nu,

x c IX. Nm Sincinnati Zlc. 6 Nm

Jessersonville, Madlson und Jndinpglis
- Eisenbahn.

ead Gr tag. s 4.15 m JndMadvZail. 10.00
3 Vadce 7 All ilnt ndblcSrtall 5.. cn

ndMadaU 5.00 Rm I N N lr. si.MWm
iöend tfjp lag. J3i scm iota ntagi 45

Wabash, St. Loui & Pacisic.
Cet Chic Mail 8.50 Lm hiR ErtZg 1..'5 Nm
(5 X Cr 2.10 Nm xowv taa xr.. 11.25 On.

hi Mich Ex e Det u EH Naii. 5.25 Nm
eek 6.25 Nrn Toi u ret gr... 7S0 m
hiTotSltägli.S'Nm

Jndiana, Bloomington undWestcrn Eisenbahn.
Pae Sru Mail . . 7.45 Im Eastern iSItanTexFL.. 1.15 Nm tSgttch 4.10 m
Krawsordv.Ace. 3.50 Nm eine pc 10.3t Rm

ii R 51 Sk tÄstll.OO Nm tlant, rK. 5.40 Rm
St. LouiS Division.

MoresieldAee... 6.30 m Nacht Er 4.10 m
Mail u Taa.Er. 8.20 Bm nxontciumaScc.il)
Vivntezuma Hu. 3.30 Nm Mail Tag Sr. 57 Sim

acht Er 11.18 Nm oreiield... e5m
Indianapolis nnd St. Loniö Eisenbahn.

Tag SrNkß, ck. N Z)u B.r tgtaalich 7.25 Cm cc 45 Lw
Bojt u t L Ex. 7.00 Na LocaiPaffenger.ll.O0Nm
N y u t L a, re etZgl. 7.VN
ttzlich s u cc. 11.10 Nm

Eincinnati,HamiItonL?ZndianapoliSEisenbahn.
Jndp StLoui 4.15 Lm I EonnervilleAck 8.45 m

konnrvllleAee 4.43 inoti : . . .11.45 um
Zndpl u et. . 6.56 R I Jndp StLsui!.5 m

Indianapolis nnd Vincennes Eisenbahn.
Mail airo r 7.30 Lm I ineenne 9tcc.ll.00 tt
Bineenne ce . 4.'0Stm atr,. 5.10 n

agkZmit r. k. LehnMel-Sa- r.

mit ., Schlaf.Wagkn.
U p. $arlorCarM

Mit h.. 5yt?'.iak.

JRatnj, 10. Juni. Der brannte
ek 'malic-- ßülircr der freiten Sozial
bü.tü!ra:cn, Herr Frnz Ibs!,' ht geslern
V. riÜZg unsere Stadt und Deutsch
Ic .d vc-!asc- n, u:n sich in llcntralnne
ri'Z nledcrznkasien. In Aeglettug fo3
Herrn 5fi fcefar.tcn sich ein Zeichner
unseres städtischen BuamtcZ und ein

fterr aus Kosthcirn. Diese drei Herren
deadsichtiaen,- - in Ccntralanterika eine

Fabrik sch:ocdischcr Zündhölzer zu eta-tlire- n.

Die Fadrikation der Zündhöl-ze- r
und der Zündrnassc hierzu Haien die

drei Ausnanderer in einer benachbarten
Fabrik erlernt.

D.'tttschc Lofal-Nachrickitc- n.

Leipzig, 10. Juni. Die zu Ende
gehende Woche steht, was die in hiesiger
Stadt vorgekommenen Selbstmorde an
langt, leider fast unerreicht da. .Nach-de- m

am Montag drei Personen, zwei
männliche und eine weibliche, ihrem
Leben ein Ende gemacht hatten, versuchte
gestern Abend ein alter Elavierspieler
durch einen Sprung in den Parthenfluß
einen Selbstmord; er vurde indessen
durch einen dazu kommenden Schutz
mann gerettet und nach dem Kranken
Hause gebracht. Ferner machten heute
zwei Frauen, darunter eine 84 Jahre
alte erblindete Vkatrone, durch Erhän-
gen ihrem Dasein ein Ende. Aber auch
aus dem hiesigen Regierungsbezirke lie
ge wiederum mehrere Mittheilungen
über im Laufe dieser Woche vorgekoni
mene Selbstmorde vor, und es gewinnt
leider den Anschein, daß Sachsen auch in
diesem Jahre hinsichtlich der Selbst
morde ferne untergeordnete Rolle in der
detresfenden Statistik spielen wird.

A u s T h ü r i n g e n, 20. Juni. Der
frühere Kaufmann, Agent, Eommissio-nü- r,

Bahnbeamte, Äiehauskäuser jc
August Burkhardt aus Belrieth im
Meiningenschen wurde zu Koburg wegen
Betruges zu 2 Jahren 4 Monate Zucht- -

hus verurtheilt. Am 11. December
v. I. logirte sich derselbe, von allen Mit- -
teln entblößt, bei der Wittwe Schulz in
Koburg ein, spiegelte dieser vor, er sei
eminent reich, erwarte töglich von einer
Bremer Banksirma eine ihm von seinem
Onkel in Amerika" angewiesene Sum

me von ,000 M., und bewog die Frau
Schulz, slch mit chm zu verloben.' Ver
lsbungskarten. wurden gefertigt und
ausgeichtat, die Schulz heu, tn Ervar
tung von fünf seinen Pferden, die ihr
Verlobter zugesandt erhalten sollte, ihren
Pserdeftall dem entsprechend baultch em
richten, Burkhardt besah sich bei einen
Wagensabnkanten einen eleganten: La
Dauer, trat mit der Besitzerin eines Land
gutes in Mönchröden bei Koburg

.
wegen.r r! m ? w

auies tener Nennung tn unteryano
lung, bot auf dieselbe auch 48.000 M.
und spielte bei den Kaufverhandlunaen
den splendiden Geschäftsmann, indem er

auf Rechnung seiner Verlobten
Bier und Wein auffahren und Wurst
vaaren sür 57 Mark kommen ließ.

Tilsit, 17. Juni. Unsere Stadt
verordneten haben die Mittel zur Er
richtung einer Turnhalle an der höheren
Töchterscyule unter der Bedingung oe

willigt, daß in dieser Halle ein regelmä
ßiger Turnunterricht für die Schülerin
uen in sämmtlichen städtischen Mädchen
schulen eingerichtet werde. Mit.dtm
Bau derselben soll möglichst schleunig
vorgegangen werden.

G e l e n a u (Sachsen), 15. Juni.
Die Verheerungen, welche der Wolken
bruch am 30. Mal tm Erzgebirge verur
facht hat, stellen sich nach amtlicher Er
Hebung noch schrecklicher heraus, als erst

geschildert wurde. Die ehemals blu
henden Dörscr Gelenau und Drchbach
sind nur noch ein Trümmer- - und Stem
Haufen. In Drehbach wurde ein liäh
riaes Mädchen, Tochter des Kalkarbei- -
ters Bauer, von einer Fluthwelle erfaßt.
doch vermochte der Vater sie noch auf
das Trockene zu bringen da that sie

einen Fehltritt und stürzte auf Nimmer-wiederseh- en

in die Wellen. Der Müller
Dost eilte mit feinen beiden Dienstleii
ten, dem Dienstknecht Grohmann äuS
GroßolberLdors und dem Mühlknappen
Wagner aus Mildenau, beim Heranna-
hen der Fluth in die Scheune, um das
dort befindliche Vieh zu retten. Kaum
dort angekommen, erreichten die Fluthcn
die Scheune, das morsche Gebäude brach
zusammen uud alle drei fanden so ihren
Tod. Hier sind im Ganzen 15 Perso-ne- n

umgekommen, und in GroßrückerS
walde bei Marienbcrg hat der Blitz in
einem Gute, das er einäscherte, sieden
Kinder erschlagen. Anderwärts ist daS
abgeschwemnite Erdreich mit solcherWucht
niedergegangen, daß die Fische in den
Flüssen erschlagen wurden. Was derWol
kenbruch verschonte, vernichtete schließlich
ein zweistündiges Hagelwetter, welches
Nicht nur die gcldfrüchte und vbstbSume
zerstörte, sondern auch Dächer und Jen
ster einschlug. Unter diesen Umständen
sind alsbald Sammlungen für di: G
schädigten veranstaltet worden. Unter
Anderen hat der König dazu C00 M.'
hergegeben, Prinz Georg 450 M; und
der landwirtschaftliche Kreditverein im

. Königreich 1000 M.

f
i

.

j

);

h nhnn entlassen? Er war doch mit Dir so

frieden und hat mir doch erst neulich gesagt.

?st.mzn, suif &b,
Qnttschnnge , .?ionea,:ttXtJFM TTQTMMktfM k.tllMH.)lMllftV NVM UUUIIVUHV(U;

Zaynjchmerzen
geschVel7,ne ZZrufle, Aoxsweyi

Nöckenlcömerzen,
usges,rungeoe Kände,

Skrenüschmerien.
Hyrenwey,

und alle Schmerzen, welche ein äußer

..' liches Mittel benöthigen.
Eine Flasche St. Jakobs Oel kostet

50 Cts.. (fünf laschen sür $2.00, ist in
jeder Apotheke zu haben oder wird beia.
Bestellung von nicht weniger als
frei nach allen Theilen der Ver. Staaten
versandt. ' .

' f .
; ' ' Man adresstre :

L. LZoaeler & Co.,
Baltimore, DU.

lktnlßt itbtrtKHtM merir 4r ; )


